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Ein gesegnetes  
Weihnachtsfest! 

Krippenbaum in Lichtenberg von Karl Gruber (1922-2018) aus Hohenzell  
(Foto: Hein) 

Mensch werden 
Kind werden 
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Die Frage, die Johannes der Täu-
fer aus dem Gefängnis am 3. Ad-
ventsonntag durch seine Jünger 
an Jesus richten lässt, ist heute 
noch genauso aktuell wie da-
mals: „Bist du es, der kommen 
soll, oder sollen wir auf einen 
anderen warten?“ Damals wie 
heute fragen sich die Menschen: 
Was hat die Menschwerdung 
Gottes für unsere Welt gebracht? 
Hat dieser Jesus die Erwartun-
gen, die in ihn gesetzt wurden 
und werden, erfüllt? Damals wa-
ren sicher viele enttäuscht von 
ihm. Sogar der Täufer scheint 
sich nicht so sicher gewesen zu 
sein, ob er in seinen Predigten 
auf den Richtigen hingewiesen 
hat; deshalb auch seine Frage an 
Jesus. So wie viele andere auch 
hatte er einen politischen Messi-
as erwartet, einen, der sein Volk 
von den Römern befreien würde, 
der es wieder zu einem mächti-
gen Volk machen würde, der alle 
vor Schwierigkeiten und Proble-
men bewahren würde. Aber mit 
Ausnahme von ein paar Wun-
dern unterscheidet er sich ei-
gentlich kaum von Johannes: 
Auch Jesus verheißt den Men-
schen das kommende Reich 
Gottes; von der sichtbaren Ver-
wirklichung ist aber noch nicht 
viel zu spüren. 
 
Auch wir fragen uns heute: Ist 
die Welt durch die Geburt des 
Gottesssohnes besser geworden? 
Gibt es weniger Leid, Gewalt, 
Krieg, Unterdrückung? Merkt 
man etwas von diesem Geist Jesu 
Christi in unserer Welt? Ein Blick 
in die Nachrichten der Fernseh-
anstalten und Zeitungen gibt uns 
die Antwort, die uns eigentlich 
nicht gefällt. Was hat Jesus uns 
also wirklich gebracht? Wie Jo-
hannes und viele andere seiner 

Zeit müssen auch wir heute ler-
nen: dieser Gott ist immer wie-
der für Überraschungen gut, er 
ist anders als wir es möchten und 
wünschen, und das erleben letzt-
lich auch wir immer wieder: Ihm 
lag und liegt das Heil der Men-
schen am Herzen; wir haben vie-
le Beispiele dafür in den Evange-
lien. Solche Heilsbringer für die 
Menschen sollten auch seine 
Jünger sein. Gott verändert die 
Welt in dem Maß, in dem es 
Menschen gibt, die sich ihm zur 
Verfügung stellen, durch die Hei-
lung geschieht, auch heute noch. 
Er ist lebendig in denen, die nach 
ihren Möglichkeiten etwas tun 
gegen die Nöte unserer Zeit: Ar-
mut, Krankheit, Einsamkeit, Un-
frieden, Verzweiflung, Mutlosig-
keit, Sinnleere. Wir können Wirk-
lichkeit werden lassen, was Jesus 
dem Johannes als Antwort über-
bringen ließ: Wer nicht mehr 
weiter weiß, sieht durch einen 
anderen wieder ein Licht am En-
de des Tunnels; wer mit seinem 
Leben schon abgeschlossen hat, 
entdeckt wieder das Leben; wer 
nur das Schlechte aus allem her-
aushört und -sieht, erlebt wieder 
die Schönheiten der Welt; wer 
sich als arm und vergessen er-
fährt, hört wieder die gute Bot-
schaft des Lebens, und er kann 
sie glauben, weil ihm diese Bot-
schaft nicht nur gesagt sondern 
auch erlebbar vermittelt wird. All 
das geschieht immer wieder 
durch Menschen, die das Reich 
Jesu Christi heute bauen. 
 
Wir brauchen nicht auf einen an-
deren warten; er ist erfahrbar in 
den oft kleinen Hoffnungszeichen 
unserer Welt, auch wenn wir dar-
über all das Dunkle nicht verges-
sen sollen. Lassen wir ihn durch 
uns Mensch werden, immer wie-
der neu. 
 
Einen guten Weg durch die Ad-
ventzeit, ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und Gottes erfahre 
Begleitung im neuen Jahr 2023 
wünscht Ihnen allen auch im Na-
men aller Mitarbeiter in unseren 
Pfarrgemeinden 
 
Ihr 
P. Hans Ring 
 
 

Liebe Pfarrgemeinden! 

P. Hans Ring OSFS  
Kooperator 
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Sr. Anastasia – Rückblick 
auf ein bewegtes Leben 
am Pöstlingberg aus der 
Sicht eines ihrer Schütz-
linge 
 
Sr. Anastasia – Rückblick auf ein 
bewegtes Leben am Pöstlingberg 
aus der Sicht eines ihrer Schützlinge 
 
Meine Erinnerungen an Sr. A-
nastasia reichen nicht bis zu ihren 
Anfangszeiten am Pöstlingberg zu-
rück, aber in der Chronik der Pöst-
lingberkirche ist nachzulesen, dass 
sie am 10. April 1961, mit 2 weite-
ren Schwestern vom Herz-Mariä-
Kloster Steinerkirchen/Traun zur 
Mitarbeit auf den Pöstlingberg ge-
sandt wurde. 
 
Zirka 10 Jahre später wurde hinten 
in der Koglerau ein Haus fertigge-
stellt. Es dauerte nicht lange und 
schon kam eines Tages eine Kloster-
schwester auf ihrem Drahtesel an-
geradelt, klopfte an der Tür der Fa-
milie Zinöcker und hieß diese in der 
Pfarre herzlich willkommen. Somit 
war der Grundstein für eine gute 
Zusammenarbeit gelegt. 
Meine ersten Erinnerungen mit Sr. 
Anastasia reichen in die Jungschar-
zeit zurück. Die wöchentlichen 
Treffen zu den Gruppenstunden 
waren damals ein Highlight in der 

Woche. Ihr war es wichtig, dass die 
„katholische“ Jungschar auch in der 
Kirche präsent war 
(Gottesdienstgestaltung, Schokola-
denverkauf, Krippenspiele, Sternsin-
geraktion,….). 
Viel zu schnell wuchs ich aus dem 
Jungscharalter heraus und im Hand-
umdrehen wurde ich von Sr. A-
nastasia zur Jungscharleiterin erho-
ben. Etwa zur selben Zeit lud sie 
mich auch ein, in den Kartagen bei 
der Scola mitzusingen. 
Diese „Scola“ wurde bis zu ihrem 
Weggang im Jahr 2014 immer wie-
der in der Karwoche zur Liturgiege-
staltung einberufen. Die Sänger und 
Sängerinnen von damals waren 
nicht immer die gleichen – einige 
hörten auf, aber andere kamen hin-
zu. Somit könnte man sagen, dass Sr 
Anastasia die Basis für praiSing ge-
legt hat. 
 
Je mehr ich in der Pfarre mitarbeite-
te, desto mehr Einblick bekam ich in 
die Wirkungsbereiche von unserer 
„Stasl“ (wie sie liebevoll genannt 
wurde). Rückblickend würde ich 
meinen, sie war ein Universalgenie. 

Hier ein Überblick über einen Teil 
ihrer Arbeitsbereiche. 

Sr. Anastasia war das Bindeglied 
zwischen den „Obrigkeiten“ und 
dem normalen Volk. Priester kamen 
und gingen – aber sie blieb. Sie 
„schupfte den Laden da oben“. Sie 
war: Sekretärin, Putzfrau, Köchin, 
Gärtnerin, Mesnerin, Organistin, 
Caritas-Sammler-Oberchefin, Listen-
schreiberin, Ministrantenchefin, 
Jungschar- und Jugendbeauftragte, 
Kirchenchormitglied, Lektorenein-
teilerin, Bindeglied zur Musikkapelle 
– Goldhauben — Frauen/
Männerbewegung, Gebetskreislei-
terin, Pfarrkaffeemitarbeiterin, 
Kranzerlbinderin für Fronleichnam 
oder für den Advent, sie besuchte 
Menschen zu Hause oder in den 
Krankenhäusern,... 
Nie gab es Diskussionen darüber, 
wer für was zuständig ist! 
Sie wurde nie müde selbst zu arbei-
ten, aber auch nicht die Leute um 
ihre Mithilfe zu bitten. Dies galt für 
alle Feierlichkeiten oder Arbeiten in 
der Pfarre.  
Ihr lag ein gutes Miteinander sehr 
am Herzen. 
 
Nicht erst ihr Tod, sondern bereits 

ihr Abschied vom Pöstlingberg hat 
eine große Lücke hinterlassen, die 
wahrscheinlich niemand auffüllen 
kann. Aber sie hat mit ihrer selbstlo-
sen Art überall ihre Spuren hinter-
lassen.  
Dafür sind wir als Pfarrgemeinde 
sehr dankbar. 
 

Iris Kmenta-Zinöcker  

Informationen zum Versand des Pfarrblatts: 

Aus Datenschutzgründen kann das Pfarrblatt nur an römisch
-katholische PfarrbewohnerInnen versandt werden; Zei-

tungsexemplare zur freien Entnahme liegen an den 
Schriftenständen der Kirchen auf. 

Das nächste Pfarrblatt erscheint zur Fastenzeit. 

Begräbnis von Sr. Anastasia  
in Steinerkirchen am 8. September 2022 

Foto: Gabi Kogler 

Pfarrblatt zum 
Download 

https://www.dioezese-linz.at/pfarre/4492/pfarrleben/pfarrblaetter
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„Wer klopfet an?“ (Ida Regl) 
Das Lied aus dem 19. 
Jhdt. handelt von der 
Herberg-Suche Marias 
und Josefs, die überall 

abgelehnt wurden, weil sie kein 
Geld für eine Unterkunft besaßen. 
Der Zeitpunkt der Volkszählung und 
die damit verbundene lange und 
anstrengende Reise in die Heimat-
stadt Josefs hätte für das Paar nicht 
schlechter sein können.  
Das Lied ist aktueller denn je. Doch 
es gibt einen großen Unterschied 
zwischen der Situation der beiden 
und den Flüchtlingen, die nach Euro-
pa drängen. 
Das heilige Paar ist nicht gekom-
men, um zu bleiben. Auch Sprache 
und Kultur waren nicht fremd. Un-
sere Flüchtlinge kommen aus Län-
dern mit anderen 
Sprachen, aus an-
deren Kulturkrei-
sen und - viele 
möchten bleiben. 
Jetzt hat der Krieg 
in der Ukraine das 
Klopfen noch lauter 
werden lassen. 
Als vor sieben Jah-
ren junge Flüchtlin-
ge aus den Kriegs-
gebieten Syriens, des Irak und Af-
ghanistans in unserer Gemeinde 
eintrafen, erklärte nicht nur ich 
mich bereit - sondern viele andere 
aus Lichtenberg auch - mit kleinen 

Gruppen Deutsch zu lernen. Damals 
begriff ich, dass es nicht reicht, nur 
die Türen zu öffnen. Genauso wich-
tig sind Menschen, die für sie da 
sind, wenn sie Hilfe und Trost benö-
tigen, weil sie ohne deren Unter-
stützung kaum eine Perspektive ha-
ben.  
Von Beginn an gaben unsere Flücht-
linge ihr Bestes und schafften es mit 
Hilfe von Freiwilligen, einen Beruf zu 
erlernen oder sich selbstständig zu 
machen. Zwei schlossen die dreijäh-
rige Pflegeschule ab. Das ist umso 
bewundernswerter, weil viele vor 
ihrer Ankunft kaum in eine Schule 
gehen konnten.  
Sie sind - wie nicht alle, aber wie so 
viele andere auch - positive Beispie-
le und eine Bereicherung für unser 
Land. 

Ida Regl schreibt zu diesem Bild: 
„Gemeinsamer „Familien“-Ausflug 
nach Hinterstoder mit unseren 
Schützlingen.“ 
 

Mein Lieblingsweihnachts-
lied in meiner Mutterspra-
che Tamil (P. Paul OSFS) 

Wenn ich an 
das Weih-
nachtsfest 
denke, singe 
ich gerne die-
ses Lied, weil 
ich dieses 
Lied von der 

Geburt Jesu liebe. Es bedeutet mir 
viel, weil ich mich bei Jesus gebor-
gen fühle.  
 
Übersetzung des Liedtextes: 
Es gibt keine Sorgen,  
mein Herr, 
denn du bist in meinem 
Herzen geboren worden. 
Auch gibt es keine Angst 
für mich und kein Hindernis in mei-
nem Leben, 
denn deine Geburt wird mir beson-
dere Dinge schenken  
und das Reich Gottes ist verwirklicht. 
Dein Wort wird der Atem meines 
Lebens sein. 
Komm und werde in meinem Herzen 
geboren! 

 
I 

Ohne Wege zu kennen,  
wanderte ich. 
Als Leitstern wurdest du geboren. 
Deine Hand wird meine Stütze sein. 
Dein Wort wird der Atem meines 
Lebens sein. 
Komm und werde geboren in mei-
nem Herzen! 

 
II 

Ich litt darunter,  
mein Leben zu verlieren. 
Indem ich sagte, ich bin bei dir,  
bist du in mir erblüht. 
Deine Beziehung  
ist meine Lebenshilfe 
Dein Wort wird der Atem meines 
Lebens sein. 
Komm und werde in meinem Herzen 
geboren! 
 

Die Advent– und Weihnachtszeit verbinden viele mit bestimmten Lie-
dern. Nicht nur unsere Liturgie in dieser besonderen Zeit ist geprägt 
durch diese Musik. Auch zu Hause erklingt vielerorts adventliche und 
weihnachtliche Musik. Oft ist diese Musik Ausdruck einer tiefen Sehn-
sucht nach einer im wahrsten Sinne des Wortes „heilen 
Welt“, einer Welt, über der der Himmel sich öffnet und das 
Heil wie „Tau herabregnen“ lässt, wie wir im Lied „Tauet 
Himmel den Gerechten“ (GL 791, >> QR-Code) singen. 
Hören wir uns hinein in Advent und Weihnachten! Möglich-
keiten bieten Ihnen die folgenden Lieder mit Gedanken von Pfarrmit-
gliedern (über die angegebenen QR-Codes können Sie diese über ihr 
Handy anhören). Lassen wir uns anrühren von Gottes Heilsbotschaft, 
der Mensch wurde im Christuskind von Bethlehem! 

Christian Hein 

Musik zur Advent– und Weihnachtszeit 
bringt unser Herz  zum Klingen

Foto: Ida Regl 

https://www.youtube.com/watch?v=W_ikBRgjD4k
https://www.youtube.com/watch?v=W_ikBRgjD4k
https://www.youtube.com/watch?v=W_ikBRgjD4k
https://youtu.be/6Qq2GJJFRUU
https://www.youtube.com/watch?v=XNAtClwHON4
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„Oh du fröhliche, oh du seli-
ge Weihnachtszeit“  
(Erika Apollonio) 

 
 
 
 

Mein Lieblings-
lied - natürlich 
nach „Stille 
Nacht, Heilige Nacht“ - ist „Oh du 
fröhliche, oh du selige Weihnachts-
zeit“. Aufgewachsen in einer sehr 
christlichen Familie war es seit jeher 
der Brauch, zu jeder Zeit, besonders 
aber zu Weihnachten zu singen. 
Mein Vater arbeitete in der Veritas, 
Bücher, einschließlich Gesangsbü-
cher, hatten wir deshalb viele zu-
hause. Auch aus seiner Heimat, dem 
Sudetenland, hatten sie viele Bücher 
mitgenommen. Trotz schwerer 
Kriegs- und Nachkriegsjahre waren 
wir eine fröhliche Familie. Gesungen 
wurde oft mehrstimmig und mein 
Vater begleitete uns auf der Geige. 
Brauchtum und Singen waren uns 
wichtig. Vor dem Adventkranz, vor 
dem mit selbst gebasteltem Weih-
nachtsschmuck behangenen Christ-
baum, zu den Weihnachtsfeiertagen 
bis zu den Heiligen Drei Königen, es 
wurde immer fröhlich gesungen. 
Durch das ganze Jahr begleiteten 
uns Lieder.  
 
„Lasst uns froh und munter 
sein“  
(Alexandra Mayrhofer) 

Bereits im Alter von 2-3 Jahren hat 
dieses Lied bei meinen Kindern gro-
ße Begeisterung ausgelöst. In der 
Vorweihnachtszeit wurde eifrig ge-
übt und am Nikolaustag gab es dann 
immer eine schöne Darbietung. 

„Es ist ein Ros entsprun-
gen“ (Gottfried Glechner) 

Schon als 12-jähriger Gymnasiast 
habe ich mich als Mitglied des 
Schulchors in dieses Lied verliebt. 
Besonders in den genialen vierstim-
migen Satz von Michael Praetorius, 
dessen Gesangsstimmlagen ich vom 
Knabensopran und später über den 
Tenor bis zur Bassstimme in diesem 
Chor durchlaufen durfte. Umso 
mehr freute ich mich, das Lied ge-

meinsam mit Frau und Töchtern 
einzustudieren. (Siehe 
Hörbeispiel >>QR-Code)  
Das Lied, von dem weder 
Textdichter noch Kompo-
nist bekannt sind, taucht 
erstmals im Speyerer Gesangbuch 
um 1599 auf. Im Jahre 1609 schuf 
der protestantische Komponist M. 
Praetorius den vierstimmigen Chor-
satz. 
Bemerkenswert ist außerdem die 
sehr modern, fast popmusikalisch 
anmutende synkopische Akzentver-
schiebung in der ersten Verszeile im 
Abschnitt "...aus einer Wurzel 
zart ..." 
Eine reizvolle textliche Besonderheit 
ist, dass hier das Bibelwort, in dem 
ja eigentlich von einem Reis die Re-
de ist, (einem heute kaum noch ge-
bräuchlichen Ausdruck für einen 
jungen Zweig) in dichterischer Frei-

heit in eine Rose umgedeutet wur-
de. 
Und eben diese Tatsache führt in 
der 2. Strophe zu verschiedenen 
Text-Varianten: 
In der protestantischen Auslegung 
ist mit der Rose Jesus selbst ge-
meint, während die ursprüngliche 
katholische Version Maria als Rose 
bezeichnet, die Jesus als das Blüm-
lein hervorbringt. 
 

 

und Weihnachtszeit  
zum Klingen 
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https://www.youtube.com/watch?v=nRrVQSRDkxs
https://youtu.be/roOzUXf7QgE
https://youtu.be/-fiRi7yFCPo
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Mit Stichtag 1. Jänner 2023 werden 
alle Urfahraner Pfarrgemeinden zu 
einer gemeinsamen Pfarre Urfahr, 
geleitet vom neuen dreiköpfigen 
Pfarrvorstand: Zarko Prskalo 
(Pfarrer), Matthias List 
(Pastoralvorstand) und Günter Wol-
finger (Verwaltungsvorstand); das 
neue Pfarrbüro in ehemaligen Kin-
dergartenräumlichkeiten von Christ-
könig (neue Adresse: Wildbergstr. 
30a, 4040 Linz) wird mit Jänner 2023 
bezogen. 
 
Neue Seelsorgeteams … 
 
Was sich für den Pöstlingberg und 
für Lichtenberg ändert: 
Die Pfarrgemeinde-Leitung wird 
künftig von Seelsorgeteams (SST) 
wahrgenommen.  
Für den Pöstlingberg sind das: Maria 
Moucka für Gemeinschaft, Traudi 
Schöffl für Caritas, P. Paul für Litur-
gie und P. Hans für Verkündigung, 
Matthias List wird die Funktion des 
Sprechers nach außen und der inne-
ren Organisation bis zur PGR-Wahl 
im März interimistisch übernehmen; 
für den Bereich Finanzen wird noch 
jemand gesucht. 
Für Lichtenberg hat sich als SST zu-
sammengefunden: Helga Elmer für 

Gemeinschaft, Ingeburg Kreil für 
Caritas und Innere Organisation, 
Luise Atzmüller für Verkündigung, 
Ludwig Kreil für Finanzen und Chris-
tian Hein für Liturgie und Sprecher 
nach außen. 
 
… leiten als Team die Pfarrgemein-
den 
 
Neu ist das Leiten als Team! Das ent-
spricht im Übrigen auch unserem 
Gottesbild, der in sich selbst dreiei-
nig ist, also dessen innerstes Wesen 
ein Team ist. Gemeinsam mit dem 
Pfarrgemeinderat wird der künftige 
Weg der Pfarrgemeinde gestaltet. 
Wir werden diese neue Leitungskul-
tur erst lernen müssen und wollen 
dabei fehlerfreundlich miteinander 
umgehen!  
 
Rechtliche Trennung von Pöstling-
berg und Lichtenberg 
 
Damit es eine Gleichheit unter den 8 
Pfarrgemeinden gibt, war es not-
wendig, dass sich Lichtenberg und 
Pöstlingberg noch trennen, bevor 
wir in der neuen Pfarrstruktur wie-
der zusammengehen. Damit wird 
rechtlich vollzogen, was sich oh-
nedies die letzten Jahre zwischen 

Pöstlingberg und Lichtenberg entwi-
ckelt hat. Große Eigenständigkeit 
und eigene Entscheidungen, verbun-
den durch die Verwaltung und die 
Finanzen. 
 
Die Kirche bleibt vor Ort mit neuen 
Ansprechpartner*innen 
 
Was ändert sich jetzt konkret für Sie 
als Christ*in vor Ort? Zunächst ein-
mal werden sie eher weniger davon 
spüren! Es bleibt – wie immer – „die 
Kirche im Dorf“. Dort, wo Sie sich 
kirchlich zuhause fühlen, Gottes-
dienste besuchen oder in Gruppen 
zusammenkommen ändert sich 
höchstens die zuständige Beglei-
tung! Das SST wird sich die Aufga-
ben und Zuständigkeiten aufteilen 
und sich weiterhin um ein lebendi-
ges christliches Leben einsetzen. Das 
bedarf viel an Information und Kom-
munikation! Manche Ansprechpart-
ner*innen werden sich ändern, aber 
es wird sie weiterhin geben!  
 
Unsere Vision: Mission to care! 
 
Übergänge, Veränderungen sind 
immer auch mit Unsicherheiten und 
Stolpersteinen bestückt – wichtig ist 
dabei, dass wir das große Bild, die 
Vision nicht aus den Augen verlie-
ren: In Buch des Propheten Jeremia 
heißt es: „Bemüht euch um das 
Wohl der Stadt …, denn in ihrem 
Wohl liegt euer Wohl! Ich will euch 
eine Zukunft und eine Hoffnung für 
alle geben!“ (Jer 27,9.11b) – unser 
Auftrag ist es also für die Menschen, 
die Gesellschaft, die Familien und 
Gruppen da zu sein und sorge für 
ihre Entwicklung und ihr Gedeihen 
zu tragen. Dazu schenkt Gott uns 
Hoffnung und auch Zukunft! Was für 
eine Zusage und was für eine Aufga-
be! Wir haben also zusammen eine 
„mission to care“ – so könnten wir 
unseren Auftrag neudeutsch formu-
lieren! 
 
Matthias List, Pastoralvorstand 

Pfarre Urfahr 
– bleibt alles anders? 

Der Pfarrvorstand unserer neuen Pfarre Urfahr, zu der auch unsere Pfarrgemeinden 
Pöstlingberg und Lichtenberg ab 1.1.2023 gehören: v.l.n.r. Mag. Günter Wolfinger 
(Verwaltungsvorstand), Mag. Zarko Prskalo (Pfarrer), Mag. Matthias List 
(Pastoralvorstand)  

Foto: Pfarre 
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LEBENSWENDE – KIRCHE AN DEINER SEITE  

Den Bund der Ehe haben 
geschlossen: 

 
Markus PÖTSCHER und Michaela, geb. 
Skrabl 
Alexander LUGER und Silvia, geb. 
Überegger 
Stefan BRANDL und Lisa, geb. Durst-
berger 
Christoph Wakolbinger und Melanie, 
geb. Plöderl 
Phillip WALCHSHOFER und Isabella, 
geb. Lumpi 
Gregor MLCZOCH und Christina, geb. 
Außerwöger 
Florian SULZNER und Michaela, geb. 
Schöller 
Helmut EBNER und Lourdes Libanan 
Ebner, geb. Libanan 
Fabian HAINZL und Christine, geb. 
Übertsroider 
Patrick LEEB und Petra, geb. Hemmel-
meir 

Vom Tod auferweckt in ein 
neues Leben: 

 
Hermann WALCHSHOFER (66) 
Maria MAHRINGER (83) 
Anton SCHAUBMAYR (82) 
Karl KOLL (88) 
Edelgard MUHM (83) 
Alois WEBERNDORFER (84) 
Herbert DUFEK (88) 
Otto APOLLONIO (91) 
Maria MAHRINGER 83) 
Anna SCHIRFENEDER (92) 
Dr. Gustav KOLLISCH (86) 
Sr. M. Anastasia FELBAUER (89) 
Armin ARBEITHUBER (82) 
Dr. Erna ROTH (92) 
Maria STEINMEYR (94) 
Rudolf LEEB (88) 

Aktion „Sei so frei“ 
Im Rahmen der Gottesdienste bitten 
wir um Ihre Spende für die Aktion „Sei 
so frei“ der Kath. Männerbewegung 
 
Lichtenberg: Sa 17.12 / So 18.12.2022 
 
Pöstlingberg: So 18.12.2022 

Fo
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Pfarrlicher  
Seniorennachmittag 
 
Herzliche Einladung zum Senioren-
treffen unserer Pfarrgemeinden 
Pöstlingberg und Lichtenberg 
 
Am Dienstag, 6.Dezember 2022, 
heuer im Seelsorgezentrum Lich-
tenberg 
 
Ab 13.30 Uhr Gelegenheit zur hl. 
Beichte 

14.00 Uhr Hl. Messe 
 
Anschließend gemütliches Beisam-
mensein 
 
Bitte sagen Sie die Einladung auch 
weiter an die älteren Menschen 
unserer Pfarre 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
 

Durch die Taufe  
Gott anvertraut: 

 
Laurenz HEMMELNAYR-PRALL 
Helene Rosina SEEBERGER 
Mara RATZENBÖCK 
Artur EHRLICH 
Luisa ENGLEDER 
Dominik WÖSS 
Jan MERWALD 
Elisabeth WALCHSHOFER 
Julian Matteo ZÖCHBAUER 
Olivia LOIDL 
Jonathan Aurelius RABENSTEINER 
Annabelle Rosa HÜTHMAIR 
Elena BURGSTALLER 
Leo ROITNER 

Es gibt nichts in der Welt, das so 
wertvoll wäre wie der Herzensfrieden.  

Franz von Sales 

https://ooe.seisofrei.at/
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Caritaskreis  
Pöstlingberg/Lichtenberg 
 

 Auch heuer wurde wieder die Cari-
tas-Haussammlung durchgeführt. 
Obwohl nicht das gesamte Pfarrge-
biet abgedeckt werden konnte, wur-
de mit großem Einsatz gesammelt, 
oder Posteinwürfe mit Erlagscheinen 
getätigt. Am Pöstlingberg konnte 
eine Summe von 2902 Euro erzielt 
werden. Zum Dank für die Bereit-
schaft fand am 10. Juni 2022 unser 
jährlicher Caritasausflug statt. Dies-
mal besuchten wir den Theresienhof, 
wo uns Kaffee und Kuchen und eine 
interessante Führung angeboten 
wurden. Christian Hein beendete 
diesen sehr netten Nachmittag mit 
einer feierlichen Andacht. Danke 
allen SammlerInnen für euren Ein-
satz und jeder ist willkommen, uns 
im nächsten Jahr zu unterstützen! 
   

Seit ca. 1½ Jahren werden im Spar 
bzw. Eurospar am Pöstlingberg und 
beim Nah&Frisch in Lichtenberg halt-
bare Lebens- und Gebrauchsmittel 
für die Caritas gesammelt. Die aufge-
stellten Kisten werden regelmäßig 
geleert und es konnte schon eine 
große Menge in das Caritaslager in 
Leonding abgeliefert werden. Herzli-
chen Dank an alle Spender! Gleich-
zeitig möchte ich die Bitte ausspre-
chen, uns weiterhin tatkräftig zu un-
terstützen. 
  
„Nun Freunde lasst uns träumen von 
Frieden und Gerechtigkeit und einer 
neuen Welt“ ...mit dem Schlusslied 
von der Gruppe Maunaleit ging ein 
berührendes, heiteres und nach-
denkliches Konzert zu Ende. Mit dem 
1. Benefizkonzert für die Caritas-
Haussammlung und einem sehr inte-
ressanten Einblick in die Caritasar-
beit von Fr. Michaela Haunold konn-
ten wir 610 Euro einnehmen.  
   

Im Anschluss gab es eine Bierverkos-
tung der Brauerei Max und Malz aus 
Peuerbach, die mit Menschen mit 
Beeinträchtigung zusammenarbeitet. 
Das gemütliche „Zaumsitzn“ durfte 
nicht fehlen und so gingen wir be-
schenkt nach Hause. So konnten wir 
in Lichtenberg eine Gesamtsumme 
von 5632 Euro erzielen (Caritas-
Haussammlung und Benefizkonzert). 
Danke an alle HelferInnen und Spen-
derInnen. 
  
Traudi Schöffl  
und Inge Kreil 
 

weitere Infos >> 

Neuer Musiker aus der Ukraine 
Eugen Rublewski aus Lemberg (Ukraine) bereichert zurzeit 
das musikalische Leben in der Pfarrgemeinde Lichtenberg. 
Er wohnt gemeinsam mit anderen vertriebenen Ukrainern 
im ehemaligen Sportivo, einer Unterkunft, die nun von 
der Volkshilfe verwaltet wird.  

Er beherrscht mindestens 3 Instrumente (Klavier, E-
Gitarre, Akkordeon) und ist auch ein ausgezeichneter Sän-
ger, was er kürzlich beim sonntäglichen Friedensgebet, 
das seit Herbst wieder jeden 2. Sonntag des Monats um 
19 Uhr in der Kirche stattfindet, unter Beweis stellen 
konnte.  

Maunaleit mit Unterstützung von Eugen aus der Ukraine und Bierverkostung von Pius Bräu (Fotos: Pfarre)  

https://www.dioezese-linz.at/pfarre/4492/gemeinschaft/caritas
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20 Jahre im Dienste der Katholi-
schen Frauenbewegung - das ge-
hört hervorgehoben. 

 
Unsere Maria Moucka, seit 2002 
Obfrau der KFB-Pöstlingberg-
Lichtenberg, hat zu einem neuen 
Arbeitsjahr gerufen. Da war es 
höchste Zeit, einmal „DANKE“ zu 
sagen! 
Natürlichkeit und Weiblichkeit, Aus-
dauer und die Fähigkeit zur Motiva-
tion zeichnet die besondere Bega-

bung für dieses Ehrenamt aus. 
Wie wichtig die ehrenamtliche Ar-
beit heutzutage ist, zeigt Maria 
Moucka in ihrem langjährigen Enga-
gement auf: „Es gibt immer sehr viel 
zu tun und dazu brauche ich ein 
starkes Team im Hintergrund, das 
für unsere vielseitigen Tätigkeiten 
spontan einsatzbereit ist. Sei es die 
Bewirtung der Erstkommunion, die 
Vorbereitung der Pfarrcafes oder 
die Seelenmessengestaltung, um 
nur einige Tätigkeiten zu nennen. 
Meine Damen sind mit Freude und 
Elan im Dienst der Pfarre, in der Ge-
meinschaft herrscht Fröhlichkeit 
und großes Vertrauen. Jede Frau 
bringt ihre Stärken und Talente ein 
und gemeinsam erleben wir ein Ge-
fühl von großem Zusammenhalt“, 
meint die gefeierte Obfrau. 
 
Wir wünschen Maria Moucka noch 
viel Kraft und Ausdauer für die kom-
menden Jahre, Gesundheit und 
himmlischen Dank beim Weiterhel-
fen für die Gemeinschaft in unserer 
Kirche. Gemeinsam sind wir stark! 
Wir freuen uns über jede Unterstüt-
zung. KOMM, SEI DABEI! 
  
Gabi Kogler 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

Adventstand  
Pöstlingberg 
vor dem KulTurm: 
 
So, 27.11./ 04.12./18.12.2022 
Do 08.12.2022 
jeweils von 10 - 17 Uhr 
  
 

Adventmarkt Lichtenberg: 
Sa.10.12 u. So 11.12.2022 
  
 

Weihnachtsbläser 
24.12.2022 
Christmette Pöstlingberg und Lich-
tenberg 

Foto: Gabi Kogler 

Millionen Schritte für eine ge-
rechte Welt 
Zum Jahreswechsel brechen kö-
nigliche Zeiten an. Caspar, Mel-
chior und Balthasar sind in unse-
rer Pfarre unterwegs, um die 
Weihnachtsbotschaft zu verkün-
den. Der Segen verheißt friedli-

ches Zusammenleben und Ge-
sundheit für das neue Jahr. Ihre 
Spenden werden zum Segen für 
Menschen in Armutsregionen 
der Welt. Bitte öffnet den Stern-
singern eure Türen und Herzen!  
online spenden auf 
www.sternsingen.at  

Infos und Termine zur pfarrlichen Sternsingeraktion siehe 
Homepage (Adresse auf Seite 2) und Schaukasten 

20 Jahre Obfrau der KFB Pöstlingberg-Lichtenberg 

http://www.sternsingen.at/
https://www.dka.at/sternsingen
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Seit dem letzten Artikel (47. Jg., Nr. 2) ist unglaublich viel 
geschehen. Der Abbau der Orgel begann pünktlich am 
04. Juli. Erschwert wurde unsere Tätigkeit dadurch, dass 
die Diözese darauf bestand, dass der Orgelprospekt er-
halten werden musste. Das bedurfte besonderer Vor-
sicht beim Zerlegen des Gehäuses unter Leitung von 
OBM Böck aus Asten. Unser Anliegen war nur der ra-
schest mögliche Abbau, um die Empore für den Einbau 
der neuen Orgel aufzubereiten. Dass wir trotz allem 
schon am 11. Juli alle Teile der Orgel im Kirchenschiff 
gelagert bzw. entsorgt hatten, war einer großen Zahl 
freiwilliger Helfer zu verdanken, die, angeführt von Mar-
tin Buchgeher, diese Aufgabe bewältigten. Die Helfer in 
alphabetischer Reihenfolge: Siegfried Adlberger, Martin 
Buchgeher, Ernst Danninger, Andreas Girzikovsky, Gabi 
Kogler, Ludwig Kreil, Judith Lindtner, Leopold Mascher, 
Maria Moucka, P. Paul, Ursula Prets, Peter Ratzinger, 
Gerti Schöllhammer, Wolfgang Seitz, Harald Staudinger, 
Martin Stockinger, Manfred Taus. Ihnen allen danke ich 
aus tiefem Herzen. In den folgenden Wochen wurde der 
Boden auf der Empore weitgehend abgetragen, vom Sta-
tiker untersucht, gereinigt, gegen Schädlinge impräg-
niert. Sodann verlegte der Elektriker (Fa. e-Tech) Leer-
rohre, da die alte Verkabelung nicht mehr brauchbar 
war. Schließlich kam wieder die Holzbaufirma zum Ein-
satz und verlegte auf der gesamten Empore 3- Schicht-
Platten. Das war sowohl aus statischen Gründen sinnvoll 
als auch eine notwendige Voraussetzung für die Errich-
tung der neuen Orgel. Der Fensterspezialist Herr Klaus 
Preinbfalk reinigte das gesamte Ostfenster in seiner Hö-
he von rund 5 m. Eine Reihe von Kartäuser-Scheiben 
musste ersetzt werden; manche Verglasungen waren 
frisch zu verkitten. Die Malerfirma Ernst Roithmayr stell-
te auf der Empore und den beiden Seitenemporen einen 
Anstrich her, der nach den Vorgaben des Bundesdenk-
malamtes zu gestalten und nur auf beschädigte oder 
nicht entsprechend aussehende Flächen zu beschränken 
war. Nunmehr ist die Empore von Gerüsten befreit und 
die Orgelbaufirma Späth kann in der Woche ab dem 03. 
Oktober mit dem Aufbau der neuen Orgel beginnen. Von 

unserer Pfarre sind in der Zeit von 07. bis 09. September 
Frau Mag. Judith Lindtner (als Organistin) begleitet von 
ihrem Gatten, Martin Buchgeher und Wolfgang Seitz 
nach Freiburg im Breisgau gereist, wo unsere Orgel-
baufirma ihren Sitz hat. Am 08. September wurden wir 
von Herrn Späth durch die Werkstätte in Hugstetten ge-
führt, wo wir unsere neue Orgel voll aufgebaut und spiel-
bereit vorfanden. Es war ein besonderer Moment, als 
dann auch die ersten Töne erklangen und die vielfältigen 
musikalischen Gestaltungsmöglichkeiten von Herrn Janke 
vorgeführt wurden. Der Besuch diente auch dazu, eine 
Reihe organisatorischer Details zu besprechen und noch 
offene Fragen zu beantworten. Wenn Sie diesen Artikel 
lesen, ist der Aufbau des Gehäuses schon abgeschlossen. 
Der Einbau der Pfeifen und ihre Stimmung erfolgt im No-
vember, und zu Weihnachten wird die neue Orgel als 
Geschenk für alle Gläubigen und Gäste erklingen.  
 
Einmal mehr bitte ich Sie um Ihre finanzielle Unterstüt-
zung: Pfarre Linz – Pöstlingberg, IBAN: AT25 1500 0007 
1146 9247; Verwendungszweck: Spende Orgel  

Wolfgang Seitz 

Die neue Orgel ist angekommen 

Alljährlich feiern wir das Patrozinium am Sonntag nach dem 
15. September. Es ist dies das Namenstags Fest unserer 
Basilika, der sieben Schmerzen Mariens, das wir als großes 
Pfarrfest am Pöstlingberg feiern.  
Beim Gottesdienst hat sich unser neuer Kaplan Pater Hans 
Ring vorgestellt. Er kommt aus der Ordensgemeinschaft der 
Salesoblaten und wird mit Pater Paul in unserer Pfarrge-
meinde wirken. Der feierliche Gottesdienst wurde vom 
Chor der Basilika mit Orchester und von PraiSing mitgestal-
tet.  
Die Goldhaubenfrauen trugen durch ihre Anwesenheit zum 
feierlichen Einzug der Ministranten,  Lektoren, des desig-
nierten Pastoralvorstandes der Pfarre Urfahr, Mag. Mathias 
List, und der Priester Pater Paul, Pater Stefan und Pater 
Hans bei.    
Was wäre ein Fest ohne Musikapelle? Obwohl ein Feiern 
auf dem Kirchenplatz wegen Schlechtwetters nicht möglich 
war, empfingen die Musikanten die Kirchenbesucher akus-

tisch und geleiteten sie ins Pfarrheim zum gemütlichen Bei-
sammensein. Die Gruppierungen der Pfarre sorgten für das 
leibliche Wohl.   
Prai Sing schenkte die Getränke aus, die Frauenbewegung 
kochte Würstel und die Mitglieder vom Chor kredenzten 
Kaffee und viele köstliche, selbstgebackene Kuchen und 
Torten.  
Das Pfarrheim war gut gefüllt und die Stimmung ausge-
zeichnet. So nutzen viele die Gelegenheit zum Zusammen-
sitzen, zu Gesprächen und auch zum Kennenlernen.  
Fr. Schöllhammer verkaufte mit viel Erfolg Pfeifen der alten 
Pöstlingberger Orgel, um einen Beitrag für den Bau der neu-
en beizusteuern.  
Erst am frühen Nachmittag verließen die letzten Besucher 
das Pfarrheim. 
Feste sind ein wichtiger Beitrag für unsere Gemeinschaft. 
  

Maria Moucka  

Patrozinium am Pöstlingberg 

Foto: P. Paul 
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PGR-News 
Pöstlingberg 

 
Liebe Pfarrgemeinde, 
auch dieses Mal haben wir keine 
guten PGR-News. Unsere 
langjährige Pfarrsekretärin Andrea 
Mayer wird nach 22 Jahren am 
Pöstlingberg nach Christkönig 
wechseln. Andrea war nicht nur 
Pfarrsekretärin, sie war auch lange 
Obfrau des PGR, im Chor, beim 
Frauentreff, im Liturgieausschuss, 
im Caritasausschuss, hat 
Trauerbegleitungen gemacht und 
Totenandachten einfühlsam und 
persönlich gestaltet. Wir verlieren 
mit Andrea weit mehr als eine 
Sekretärin, sie war die Zentrale der 
Pfarre, Ansprechpartner für alle 
Probleme und Anliegen, stets um 
die Pfarre und ihre Pfarrer bemüht. 
Andrea wir wünschen dir alles Liebe 
und Gute in Christkönig und vergiss 
uns nicht ganz. 
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Gebet für die PGR-Wahl – 
Mittendrin 
 
Barmherziger Gott, 
danke, dass Du da bist  
– mittendrin in unserem Leben. 

 
Wir bitten Dich: 
Gib uns ein sehnsüchtiges Herz,  
damit wir uns mit Dir verbinden, jeden Tag neu  
– mittendrin im Leben. 
Gib uns ein hörendes Herz,  
damit wir die Zeichen der Zeit erkennen  
– mittendrin im Leben.  
Gib uns ein weises Herz,  
damit wir daraus die richtigen Schlüsse ziehen  
– mittendrin im Leben. 
Gib uns ein mutiges Herz,  
damit wir konkret werden  
– mittendrin im Leben. 
Gib uns ein weites Herz,  
damit wir einen Blick für alle Menschen in unse-
rer Pfarre bekommen  
– mittendrin im Leben.  
Gib uns ein mitfühlendes Herz,  
damit wir die Not nicht übersehen  
– mittendrin im Leben.  
Gib uns ein starkes Herz,  
damit wir auch Trostlosigkeit und Mühen über-
stehen   
– mittendrin im Leben. 
 
Denn Du schenkst das Wollen und Vollbringen.  
Mit Dir gehen wir unerschrocken voran,  
Schritt für Schritt  
– mittendrin in unserem Leben. Amen. 
 

Irene Weinold, Innsbruck 



 

Pfarrgemeinderatswahl 
am Pöstlingberg mit 
dem Urwahl-Modell 
 
Wir wählen – um ein Jahr verscho-
ben – unseren neuen PGR am Pöst-
lingberg, diesmal nach dem soge-
nannten „URWAHL-MODELL“.  
In Lichtenberg wurde der neue PGR 
bereits im Vorjahr im Rahmen der 
regulär alle fünf Jahre stattfinden-
den PGR-Wahlen gewählt. 
 
Und so funktioniert es: 
Wenn Sie wahlberechtigt sind 
(gefirmt, Wohnpfarre Pöstlingberg), 
dann bekommen Sie Anfang Dezem-
ber eine Wahlkarte zugeschickt. Da-
rin befindet sich eine genaue Anwei-
sung zur Wahl, alle Namen der amt-
lichen Kandidat*innen (z.B. das 
Seelsorgeteam, diese sind automa-
tisch Mitglieder des PGR und müs-
sen nicht mehr genannt werden!) 
und Ihr Stimmzettel mit lauter lee-
ren Zeilen, auf die sie Ihre Wunsch-
kandidat*innen für den PGR schrei-
ben können.  
Mindestens ein Name muss darauf 
stehen, damit der Stimmzettel gültig 

ist; sie können aber bis zu 30 Namen 
auf ihren Stimmzettel schreiben! 
 
Abgabe 
 
Diesen Zettel geben Sie in das Rück-
sendekuvert und schicken dies bis 
spätestens 1. Februar an das Sekre-
tariat am Pöstlingberg.  
Der Wahlvorstand wird alle Namen 
auflisten und sie in eine Reihenfolge 
bringen, die meistgenannten zuerst. 
 
Urwahl 
 
Wenn die Liste fertig ist, wird der 
Wahlvorstand die Kandidat*innen 
der Reihe nach anfragen, ob Sie ih-
ren Ruf in den PGR annehmen wol-
len; sagt die Person „Ja“ ist sie auto-
matisch gewählt und Mitglied des 
neuen PGR! Sagt sie „Nein“ wird die 
nächste Person gefragt – und so 
weiter, bis dass der PGR mit 20 Per-
sonen seine volle Stärke erreicht 
hat. 
 
Kundmachung und Einsetzung 
 
Der neue PGR wird am 19. März im 
Gottesdienst um 9.05 Uhr der Pfarr-

gemeinde vorgestellt, vereidigt und 
gesegnet. Damit ist der alte PGR 
entlassen und der neue PGR mit 
seiner Leitung, dem Seelsorgeteam 
in Amt und Würden! 
 
Ersatzkandidat*innen 
 
Die Personen, die nicht zum Zug 
gekommen sind, bleiben als mögli-
che Ersatzmitglieder auf der Liste 
und können nachrücken, wenn je-
mand vorzeitig aus dem PGR aus-
scheiden sollte. 
 
Wir laden alle Katholik*innen der 
Pfarrgemeinde Pöstlingberg sehr 
herzlich und mit Nachdruck ein, bei 
dieser PGR-Wahl ihre Wunschkandi-
dat*innen aufzuschreiben und so ihr 
demokratisches Recht der Mitge-
staltung des PGR wahrzunehmen. 
Auf dass es gut weitergeht am Pöst-
lingberg! 
 
Für den Wahlvorstand 
Matthias List 
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19. März 2023 

Nennen Sie uns Ihre 
Wunschkandidat*innen 
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PGR-News 
Aktuelles aus dem Pfarr-
gemeinderat Lichtenberg 
 

Die Benediktinerin Sr. Emmanuela 
Kohlhaas, Coach und Organisations-
beraterin, sagt in Puchberg: In un-
serer Regel steht u.a., wenn es um 
eine Entscheidung geht, müssen 
alle gehört werden und zum Rat 
gerufen werden — mit folgender 
Begründung: „Weil Gott oft einem 
Jüngerem eingibt, was das Beste 
ist.“ 
 
Diese Regel passt auch gut zur Ar-
beit im PGR. 
Der neu gewählte PGR Lichtenberg 
ist Gott sei Dank mit einer guten 
„Mischung“ an die Arbeit gegangen: 
Viele junge, neue Gesichter sind in 
der Runde, und es tut gut, dass sie 
ihre Meinung einbringen, ihre Talen-
te für die Pfarre einsetzen, mit 
„neuen Augen“ auf unsere Aufgaben 
schauen. Natürlich ist es auch wich-
tig und notwendig auf die Erfahrun-

gen der „länger dienenden“ Pfarrge-
meinderät*innen bauen zu können. 
Beides ist wichtig, gerade in Zeiten 
des Neubeginns für unsere Pfarre 
Urfahr und Pfarrgemeinde Lichten-
berg. 
In der letzten PGR-Sitzung wurden 
noch der Fachausschuss (FA) Caritas 
und ein Fachausschuss für den 
Bereich Öffentlichkeitsarbeit 
eingesetzt. 
Ab 1.1.2023 werden die Fach-
ausschüsse in Fachteams um-
benannt. 
In der nächsten Zeit werden 
wir uns durch verschiedene 
Schulungen ein 
„Handwerkszeug“ holen um 
den neuen Aufgaben gut ge-
recht werden zu können. 
So ist der neue FA Familien- 
und Kinderpastoral schon sehr 
intensiv am arbeiten. 
Das Seelsorgeteam beginnt im 
November mit den Schulun-
gen, die mehrere Module be-
inhalten. 
Wir haben uns im PGR über 
den zukünftigen Pfarrgemein-
denamen beraten und haben 
uns für „Pfarrgemeinde Urfahr
-Lichtenberg“ entschieden. 
Der Patron von Lichtenberg 
bleibt natürlich auch weiterhin 
der Hl. Franz von Sales. Als 
Schutzpatronin der neuen 
Pfarre Urfahr wurde mehrheit-
lich die Hl. Junia ausgewählt. 

Es ist uns allen wichtig für die Men-
schen da zu sein, auf die Bedürfnisse 
der Menschen von heute zu hören – 
ganz im Sinne des 2. Vatikanischen 
Konzils: die Kirche muss die Fenster 
weit aufmachen…  

Inge Kreil 
Obfrau des PGR Lichtenberg 

Im Seelsorgeteam (SST) arbeiten mit: 
• Luise Atzmüller

(Grundfunktionsverantwortliche (GFV) für 
Verkündigung) 

• Helga Elmer (GFV für Gemeinschaft) 
• Mag. Christian Hein (Diakon, GFV für Li-

turgie und Sprecher des SST) 
• Inge Kreil (PGR-Obfrau, GFV für Caritas) 
• Dr. Ludwig Kreil (Finanzverantwortlicher) 
• Margareta Schneider (unterstützt das SST 

als Sekretärin) 
Kontaktdaten der Seelsorgeteam-
mitglieder finden Sie auf unserer 
Homepage, siehe QR-Code  

Pfarrgemeinderat Lichtenberg 

Fotos: Pfarre 

https://www.dioezese-linz.at/pfarre/4492/gemeinschaft/seelsorgeteamlichtenberg
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Im Herbst 2002, vor nunmehr 20 Jah-
ren, bin ich nach meinen ersten 
Dienstjahren als Religionslehrer in 
Haslach und als Pastoralassistent in 
Schwanenstadt und Bach hier in unse-
rer Pfarre als Pastoralassistent 
„gelandet“. Im Pfarrblattbeitrag, den 
ich damals 2002 zu meiner Vorstel-
lung geschrieben habe, finden sich 
folgende Worte:  
„Wenn mich jemand fragt, wie ich 
über unsere Kirche denke, dann würde 
ich zur Antwort geben, dass ich sie 
mag, unsere Kirche, trotz mancher 
Schwächen unter denen ich auch 
manchmal leide, die mich aber auch 
dazu anspornen, meinen bescheide-
nen Beitrag zum Bau und Weiterbau 
"unserer" Kirche zu geben.“ 
Wenn mich heute jemand fragt, wie 
ich über Kirche denke, würde ich viel-
leicht genauso oder ähnlich antwor-
ten. Daran hat sich in all den Jahren 
nichts geändert. Anders als vor 20 
Jahren ist, dass ich nunmehr schon 
auf viele Erfahrungen zurückblicken 
darf. In all den Jahren haben sich viele 
Gelegenheiten ergeben, gemeinsam 
mit anderen einen „Beitrag zum Bau 
und Weiterbau unserer Kirche“ zu 
leisten. Da ist uns vieles gelungen, 
manches vielleicht weniger. Was wir 
mit großer gemeinsamer Kraftan-
strengung auf jeden Fall gut hinbe-
kommen haben, ist die Weiterent-
wicklung unserer pfarrlichen Gemein-
de hier in Lichtenberg, deren Leitung 
mir 2006 übertragen wurde. Diesen 
pfarrlichen Gemeindeentwicklungs-
prozess hat damals unser sehr ver-
dienter Altpfarrer P. Mag. Josef Pich-
ler OSFS in einem treffenden Bild be-
schrieben: Er verglich Pöstlingberg 
und Lichtenberg mit Eltern und Kind 
und meinte, das „Kind Lichtenberg ist 
erwachsen geworden.“ So wurde 
2008 Lichtenberg auch eine eigene 
Rechtsperson staatlichen und kirchli-
chen Rechts. 2009 wurden Pöstling-
berg und Lichtenberg verwaltungsmä-
ßig zwei eigenständige Pfarrteile. Mit 
dem Neubau des Seelsorgezentrums 
in Lichtenberg (Juli 2009 bis Dezem-
ber 2010) hat sich für viele ein langer-
sehnter Wusch erfüllt. Mich selbst 
erfüllt in der Erinnerung daran große 
Dankbarkeit.  
Der Gemeindeentwicklung in unserer 
Pfarre wurde 2014 auch von der Diö-

zese Rechnung 
getragen durch die offi-
zielle Änderung des Pfarrna-
mens auf „Pfarre Linz-Pöstlingberg—
Lichtenberg“. Wir waren somit das, 
was es künftig überall in unserer Diö-
zese geben wird: Eine Pfarre mit meh-
reren Teilgemeinden, die gut koope-
rieren, einander ergänzen und unter-
stützen. 
 
„Erwachsen geworden“ bin auch ich 
ein Stück mehr in den vergangenen 20 
Jahren. Ich durfte lernen und reifen. 
Wie es gelingen kann, dabei im Inne-
ren das eigene „Kind-sein“ zu bewah-
ren, ist eine mir immer wichtiger wer-
dende Frage. Jesus selbst 
trägt uns auf, uns an den 
Kindern zu orientieren. (Mk 
10,13-16 >>QR-Code).  
Diese AUFGABE bedeutet, immer wie-
der auch manches „Erwachsene“ und 
„Gewachsene“ AUFGEBEN zu müssen. 
 
Die Erfahrungen, die ich hier in unse-
rer Pfarre Pöstlingberg-Lichtenberg 

als Seelsorger machen durfte, haben 
auch Spuren in meinem Berufungs-
weg hinterlassen. 
Meine Weihe 
zum Diakon am 
30. Oktober 2011 
in unserer Kirche 
in Lichtenberg 
war dabei für 
mich und meine 
Arbeit als Seel-
sorger eine sehr 
wichtige Station.  
Dass meinen Kol-
leginnen im Seel-
sorgeberuf die-
ses Sakrament 
der Weihe noch 

immer vorenthalten wird, 
macht mich nach wie vor be-

troffen. Nach wie vor trägt mich 
die Hoffnung, dass unsere Kirche 

hier endlich die Zeichen der Zeit 
erkennt und das Weiheamt öffnet 

für Männer UND Frauen. 
 

Ich verschweige nicht, dass es in den 
letzten 20 Jahren auch manchmal be-
lastende Situationen gab: Konflikte, zu 
hohe Erwartungen an mich (von mir 
selbst und von anderen), Arbeitsüber-
lastung, Verletzungen und das Gefühl, 
jemanden verletzt zu haben, auch 
meine Burnout-Erkrankung 2021. In 
solchen Situationen zu spüren, dass es 
Menschen gibt, die für einen da sind, 
war und ist für mich ein großer Segen. 
 
„Kirche ist für mich Beziehungsnetz.“ 
-Auch dieser Satz findet sich im oben 
erwähnten Pfarrblattbeitrag von 
2002. Dass ich das in all den Jahren in 
so vielfältiger Weise in unserer Pfarre 
Pöstlingberg-Lichtenberg erfahren 
durfte, erfüllt mich ebenso mit großer 
Dankbarkeit. Kirche lebt dort, wo 
Menschen miteinander an einem Be-
ziehungsnetz knüpfen. Und es sind 
viele, die hier mitknüpfen. 
 
20 Jahre — Wie die Zeit vergeht… 
 
DANKE für all die Begegnungen, Be-
ziehungen und Freundschaften, die 
mir hier in all den Jahren geschenkt 
wurden.  
 
Möge Gott unsere gemeinsamen We-
ge auch weiterhin mit seinem Segen 
begleiten! 
 
Ihr/euer Christian Hein 

Wie die Zeit vergeht... 
Ein Rückblick in Dankbarkeit auf die 
letzten 20 Jahre in unserer Pfarre 

Prozession in das Übergangsquar-
tier in der Volksschule nach der 
letzten Messe im Alten Pfarrheim 
vor dem Abriss (SO 5.7.2009)  

Weihe zum Diakon 

Fotos: Pfarre 

https://www.bibleserver.com/EU/Markus10%2C13
https://www.bibleserver.com/EU/Markus10%2C13
https://www.bibleserver.com/EU/Markus10%2C13


 

 
Lichtenberg 16 

„Maria durch ein Dornwald ging.“ 
Machen wir uns auf den Weg, spü-
ren wir dem Geheimnis Mariens 
nach. 
Gehen wir mit ihr auf den Weg, so 
wie Maria sich auf den Weg ge-
macht hat… 
 
Treffpunkt: Kirche Lichtenberg um 
15:30 Uhr 

Wir gehen nach Gramastetten und 
fahren mit dem Bus zurück. 
Bitte warme Kleidung, festes Schuh-
werk, Laterne oder Stirnlampe, mit-
nehmen! 
Anmeldung erbeten an 
0664/3441588 
Wir freuen uns aufs gemeinsame 
Gehen 
Inge und Ludwig Kreil 

Foto: privat 

Herzliche Einladung  
zum Pilgertag am 8.12.2022 

Der Spielgruppenbeginn für 
Jänner 2023 ist in  
Planung!  

 
Du möchtest dein Kind mit anderen 
Kindern spielen lassen? 
Du möchtest dich gerne mit ande-
ren Eltern austauschen? 
Du willst Zeit mit deinem Kind ver-
bringen? 
Du spielst, singst und tanzt gerne 
mit deinem Kind? 
Dann bist du in der Spielgruppe ge-
nau richtig: 
 
Alle Eltern mit Kindern zwischen 6 
Monaten und 3 Jahren sind herzlich 
willkommen. Bei uns wird gesungen, 
gespielt, getobt,... 

 
Nähere Infos, Termine und 
Anmeldung 
per Telefon Lisa 
Brandl  0699/11967321  

oder Email lisa.durstberger@gmx.at  
bis 31.12.2022.  
 
Zusätzlich wird es 1x im Monat ei-
nen "offenen Treff" geben. Unter-

schied zur regulären Spielgruppe ist, 
dass der "offene Treff" altersge-
mischt, ohne Anmeldung und nach-
mittags stattfindet. Alle Eltern mit 
Kindern zwischen 0 und 3 Jahren 
sind herzlich willkommen. 
 

Termine "Offener Treff": 
Dienstag 24.01.2023 / 15-16:30 Uhr 
Dienstag 28.02.2023 / 15-16:30 Uhr 
Dienstag 28.03.2023/ 15-16:30 Uhr 
Dienstag 25.04.2023 / 15- 16:30 Uhr 

Kindersegnungsfeier 
Foto: Privat 

Am Sonntag, den 9. Oktober, feierten wir unsere Kindersegnung. 
Besonders eingeladen wurden heuer die 2021 geborenen Kinder und 
deren Familien. Unser SPIEGEL-Team bereitete für jede Familie eine Ker-
ze mit dem Namen des Kindes vor. Nach dem Segnungsgottesdienst lud 
der SPIEGEL noch zur Agape ein. 
DANKE unserem SPIEGEL-Team für all das Engagement und Kerstin, Pat-
rick und Petra Leeb für die feine musikalische Gestaltung der Feier! 

Christian Hein 

Pilgern 
Mehr Informationen und Berichte 
zum PILGERN finden Sie auf unse-
rer Homepage: 
www.dioezese-linz.at/
lichtenberg/pilgern,  
siehe QR-Code 
 
 

http://www.dioezese-linz.at/lichtenberg/pilgern
http://www.dioezese-linz.at/lichtenberg/pilgern
http://www.dioezese-linz.at/lichtenberg/pilgern
https://www.dioezese-linz.at/pfarre/4492/gemeinschaft/gruppen/spiegel
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Was bedeu-
ten die soge-
nannten QR-
Codes? 

Wenn man die 
Kamera eines 
Smartphones auf 
solche Codes 
richtet, erscheint 
im Display ein 
Link, der direkt zu 
einer Webseite 
im Internet führt. 
In der digitalen 
PDF-Version des 
Pfarrblattes kön-
nen Sie mit der 
Maus auf diese 
Codes klicken, 
um die Zusatzin-
fos im Internet zu 
lesen. 
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Das Land Oberösterreich hat 
Veronika Leiner den Ehrentitel 
„Konsulentin für Soziales“ ver-
liehen. 
 
Wir gratulieren sehr herzlich!  
 
Liebe Veronika, DANKE für all dein 
Engagement besonders für unsere 
Senioren in Lichtenberg und für 
deine Mitarbeit in der Pfarre! 

Christian Hein 

Foto: privat 

Auch heuer wollen wir wieder zu einer Fastenwoche 
einladen. 
 
Termin:  
FR 17.3. bis SO 26.3.2023 
(Fastenbrechen wird am DO 23.3. sein) 
 
Als Beitrag erbitten wir 40,- EUR für „Vollverpflegung“: 
Semmerl, Tee, Basenpulver und Bittersalz. 
 
Bitte beachten: Fasten sollte nur, wer gesund ist. Im 
Zweifelsfall bitte mit einem Arzt das Vorhaben zu fasten 
besprechen. 
 
Anmeldung und weitere Infos ONLINE auf 
unserer Homepage (www.dioezese-linz.at/
pfarre/4492/fastenwoche), siehe QR-Code 
 
Anmeldeschluss: MO 6.3.2023 
 
Inge und Ludwig Kreil, Josy Neuböck, Christian Hein  

Lichtenberger Fastenwoche 2023 

 
 

Patrozinium „Franz von Sales“ 
SO 22.1.2023, 9 Uhr 
 
Mit Kinderkirche  
Im Rahmen des Gottesdienstes wird unser neues Seel-
sorgeteam (siehe Seite 14) offiziell ins Amt eingeführt. 
Anschließend Pfarrcafe 

https://www.dioezese-linz.at/pfarre/4501/pfarrleben/pfarrblatt
http://www.dioezese-linz.at/pfarre/4492/fastenwoche
http://www.dioezese-linz.at/pfarre/4492/fastenwoche
http://www.dioezese-linz.at/pfarre/4492/fastenwoche
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So, 4. Dez  2. Adventsonntag 
 
Di, 6. Dez  Seniorennachmittag in Lichtenberg    
 
Do, 8. Dez  Mariä Empfängnis 
 
So, 11. Dez  3. Adventsonntag 
   Bußgottesdienste um 9.05, 10.30 und 16.30 Uhr 
 
So, 18. Dez  4. Adventsonntag 
 
Sa, 24. Dez  Heiliger Abend 
   15.00 Uhr Kindermette 
   22.30 Uhr Christmette  
 
So, 25. Dez  Hochfest Christi Geburt 
   Hl. Messen um 9.05, 10.30 und 16.30 Uhr 
 
Mo, 26. Dez  Stephanitag 
   Hl. Messen um 9.05 und 10.30 Uhr (16.30 Uhr entfällt) 
 
Sa, 31. Dez  Silvester 
   15.30 Uhr Jahresdankmesse 
   21.00 – 24.00 Uhr stille Anbetung vor dem Allerheiligsten 
 
So, 1. Jän  Neujahr 
   Hl. Messen um 9.05, 10.30 und 16.30 Uhr 
 
Fr, 6. Jän  Fest der Erscheinung des Herrn 
 
Sa, 14. Jän  Firmstart für Pöstlingberg und Lichtenberg in Lichtenberg 14-17  
   Uhr 
 
So, 29. Jän  Franz von Sales-Feier 
 
Mi, 22. Feb  Aschermittwoch 
 
So, 26. Feb  1. Fastensonntag 
 
So, 5. Mär  2. Fastensonntag; Familienfasttagsaktion; 
   KFB-Suppenessen nach den Vormittagsmessen 
 
So, 12. Mär  3. Fastensonntag 
   9.05 Uhr Vorstellung der Pöstlingberger FirmkandidatInnen 
 
So, 19. Mär  4. Fastensonntag, Pfarrgemeinderatswahl 
   9.05 Uhr Vorstellung der Erstkommunionkinder 
 
So, 26. Mär  5. Fastensonntag 
   Bußgottesdienste um 9.05, 10.30 und 16.30 
   Uhr 
  
So, 2. Apr  Palmsonntag, 9.05 Uhr   
 
Roratemessen an den Freitagen im Advent: 
2., 9., 16. u. 23. Dez. jeweils um 18.30 Uhr (Die Vormittagsmes-
sen um 10.00 Uhr entfallen an diesen Tagen.)  

Gottesdienstordnung Pöstlingberg 
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Mo, 09. Jän Frauentreff 20 Uhr 

Sa, 14. Jän Firmstart für Pöstlingberg und Lichtenberg in 
Lichtenberg 14-17 Uhr; 
Amtseinführung unseren neuen Pfarrvor-
stands in Christkönig, 18 Uhr (kein Vorabend-
gottesdienst in Lichtenberg um 19 Uhr) 

Mo, 16. Jän Bibelabend 19.30 Uhr 

So, 22. Jän Patrozinium "Franz von Sales", Messe, mit 
Kinderkirche, 9 Uhr (Offizielle Amtseinfüh-
rung unseres Seelsorgeteams), anschl. Pfarr-
cafe 

Di, 24. Jän Repair-Cafe 18 Uhr 

Mo, 30. Jän Männertreff 20 Uhr 

Fr, 03. Feb Pfarr-Gschnas im Seelsorgezentrum 20 Uhr 

Mo, 06. Feb Frauentreff 20 Uhr 

So, 12. Feb Wort-Gottes-Feier 9 Uhr (mit Kinderelement) 

Mi, 15. Feb Musikeinteiltreffen 18.30 Uhr 

Mo, 20. Feb Bibelabend 19.30 Uhr 

Mi, 22. Feb Aschermittwoch, Messe 19.30 Uhr 

Mo, 27. Feb Männertreff 20 Uhr 

Di, 28. Feb Repair-Cafe 18 Uhr 

Do, 02. Mär Vortrag "Komm mit auf den Jakobs-
weg" (Inge und Ludwig Kreil), 19.30 Uhr 

Sa, 04. Mär Messe mit Bußfeier 19 Uhr 

So, 05. Mär Messe mit Bußfeier 9 Uhr 

Mo, 06. Mär Frauentreff 20 Uhr 

Sa, 11. Mär Firmvorstellung Lichtenberg, Wort-Gottes-
Feier 19 Uhr, Familienfasttagsaktion KFB in 
Lichtenberg 

So, 12. Mär Wort-Gottes-Feier 9 Uhr (mit Kinderelement), 
Familienfasttagsaktion KFB in Lichtenberg, 
anschließend Benefiz-Suppenessen zuguns-
ten der Familienfasttagsaktion der KFB 

Fr, 17. Mär bis So, 26. Mär: Fastenwoche Lichtenberg (s. 
Seite 17) 

Mo, 20. Mär Bibelabend 19.30 Uhr 

Mo, 27. Mär Männertreff 20 Uhr 

Di, 28. Mär Repair-Cafe 18 Uhr 

Fr, 31. Mär Konzert-Abend mit Ursula Langmayr, Kirche 
Lichtenberg 19 Uhr 

So, 02. Apr Palmsonntag, Messe mit Palmweihe 9 Uhr 

Gottesdienstordnung Lichtenberg 

Sa, 03. Dez Jungschar 14.00-15.30 Uhr (bitte die aktuell 
versendeten Infos der JS beachten) 

So, 04. Dez 2. Adventsonntag, Messe 9 Uhr, musikalische 
Gestaltung „ChorLibe“ (mit Kinderelement); 
Adventkonzert gisChor, 17 Uhr 

Mo, 05. Dez Frauentreff 20 Uhr 

Di, 06. Dez Rorate-Andacht, 6.30 Uhr (bis ca. 7 Uhr), Kir-
che Lichtenberg, anschl. Frühstück; 
Seniorennachmittag der Pfarre in Lichtenberg 
(siehe Seite 7) 

Do, 08. Dez Mariä Empfängnis, Messe 9 Uhr 

Sa, 10. Dez bis So, 11. Dez: Adventmarkt Lichtenberg 
(siehe Seite 9) 

So, 11. Dez 3. Adventsonntag, Wort-Gottes-Feier 9 Uhr 
(mit Kinderelement); 
Friedensgebet 19 Uhr 

Mo, 12. Dez Männertreff 20 Uhr, Adventwanderung 

Di, 13. Dez Rorate-Andacht, 6.30 Uhr (bis ca. 7 Uhr), Kir-
che Lichtenberg, anschl. Frühstück; 
Spiegel, offener Treff, 15 Uhr 

Sa, 17. Dez Jungschar 14.00-16.30 Uhr (bitte die aktuell 
versendeten Infos der JS beachten); 
Messe 19 Uhr, Sei-so-frei-Aktion der Katholi-
schen Männerbewegung, musikalische Ge-
staltung (und anschl. Konzert): 
"Kuchltischmusi" 

So, 18. Dez 4. Adventsonntag, Sei-so-frei-Aktion der Ka-
tholischen Männerbewegung, Messe 9 Uhr 
(mit Kinderelement) 

Mo, 19. Dez Bibelabend 19.30 Uhr 

Di, 20. Dez Rorate-Andacht, 6.30 Uhr (bis ca. 7 Uhr), Kir-
che Lichtenberg, anschl. Frühstück 

Mi, 21. Dez Adventkonzert mit den Lichtenberger Block-
flötenschüler:innen (Musikschule, Doris Wil-
linger), Kirche 17 Uhr 

Sa, 24. Dez Kinderweihnacht (bitte ab 15.12. aktuelle 
Infos dazu auf unserer Homepage beachten); 
Weihnachtsandacht, 18 Uhr; 
Christmette, Wort-Gottes-Feier, 22.30 Uhr 

So, 25. Dez Christtag, Messe 9 Uhr 

Mo, 26. Dez Hl. Stephanus, Messe 9 Uhr 

Di, 27. Dez Repair-Cafe 18 Uhr 

Sa, 31. Dez Jahresschlussandacht 16 Uhr (kein Vorabend-
gottesdienst um 19 Uhr) 

So, 01. Jän Neujahr, Hochfest der Gottesmutter Maria, 
Messe 19 Uhr 

Fr, 06. Jän Erscheinung des Herrn (Hl. Drei Könige), 
Wort-Gottes-Feier, Sternsinger, 9 Uhr 

  

  

  

Im Online-Kalender auf der Homepage 
www.dioezese-linz.at/lichtenberg (siehe 
QR-Code) finden Sie alle Termine unserer 
Gottesdienste und Veranstaltungen. 

http://www.dioezese-linz.at/lichtenberg
http://www.dioezese-linz.at/lichtenberg
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Gottesdienst mit unseren Jubelpaaren am 11.9.2022 
Foto: Privat 

Friedhofsprozession zu Allerheiligen 
Foto: Pfarre 

Unsere Musikkapelle beim Patrozinium am Pöstlingberg 
Foto: Pfarre 

Willkommen, P. Hans! 
Foto: Pfarre 

Repair-Cafe Lichtenberg 
Foto: Pfarre 

Patrozinium am Pöstlingberg 
Foto: Pfarre 

Jungschar-Aufnahme am Weltmissionssonntag,  
23.10.2022 
Foto: Pfarre 

Infos zum  
Repair-Cafe 
siehe QR-Code 

Dekanatskonferenz in Lichtenberg 
Foto: Pfarre 

(Link zur JS) 

https://www.dioezese-linz.at/pfarre/4492/pfarrleben/repaircafe
https://www.dioezese-linz.at/pfarre/4492/gemeinschaft/gruppen/katholischejungschar

